
Samstag, 15. März 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Schreibwerkstatt in der Ausstellung 
UNantastbar in Kirche und Gemeindehaus 
Horner Heerstr. 28. Mit Anette Naumann 
(Kunsthistorikerin, Poesiepa dagogin).  
Anmeldung ı naumann@kunst-kontext.de  ı max. 10 TN 

Donnerstag, 10. April 19:00 Uhr 
Lesung und Musik zur Ausstellung 
UNantastbar. Teilnehmer*innen der 
Schreibwerkstatt stellen ihre Texte vor. Musik 
Rene e Allen ı Ho rner. Horner Kirche 
 

Hans Etzold hat auf vielfa ltige, mehr oder weni- 
ger abstrahierte Weise figu rliche Werke gestaltet, 
die sich mit den grundlegenden Bedingungen des 
Daseins befassen. Auf Fragen nach Wert und 
Wu rde des Menschen sucht er nach Antworten in 
dem, was Menschen glauben – von Gott, von der 
Welt, von sich selbst. Schreibend befassen wir uns 
mit diesen Fragen und mit Etzolds bildnerischen 
»Antworten«. Die so entstehenden Texte werden 
am 10. April zu ho ren sein. 
 

Dienstag, 25. März 19:00 Uhr 
WÜRDE VOLL LEBEN bis zuletzt – Einblicke in 
die Hospizbewegung. Mit Pastorin Saskia 
Schultheis. Andreas-Gemeinde Werner-von-
Siemen-Str. 55 
 

WÜ RDE VOLL LEBEN bis zuletzt – wie kann das 
angesichts des nahen Lebensendes aussehen? 
Hospize unterstu tzen ihre Ga ste dabei, diese 
Lebensphase mo glichst selbstbestimmt und 
lebenswert zu gestalten. Dazu geho rt neben guter 
palliativer Versorgung auch spirituelle und seel- 
sorgliche Begleitung. Trauer und Abschied ko nnen 
Wut und Zorn auslo sen, aber auch unerwartet 
liebevolle Kra fte freisetzen. Hier kann Seelsorge 
vermitteln, wu rdigen, Kraft geben. 

 
 

Donnerstag, 8. Mai 18:00 Uhr 
Bildgeschichten 80 Jahre Kriegsende 
 

Konfirmand*innen der Horner Gemeinde haben 
mit Menschen gesprochen, die das Kriegsende 
und die ersten Jahre danach erlebt haben. Die 
Gespra che sind in einer Audiostation in der Kirche 
zu ho ren. Zusammen mit Fotos zeugen sie von 
Aufbruch und Neuanfang. Die Ausstellung wird eine 
Zeitlang in der Kirche verbleiben. Gefördert wird sie mithilfe 
von Globalmitteln des Ortsamtes Horn. 
 

Freitag, 9. Mai 8:00 – 17:00 Uhr 
Erinnern, begegnen, zusammenarbeiten -  
generationenverbindende Bildungsfahrt zur 
Gedenksta tte Augustaschacht in Ohrbeck.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dem Jugendbeirat Horn-Lehe, dem Seniorenbeauftragten 
des Beirates Horn-Lehe und der Gemeinde. 

Anmeldung erforderlich! 
 

Die ehemalige Pumpenstation des Stahlwerks 
Georgsmarienhu tte nutzte die Osnabru cker 
Gestapo 1944/45 als »Arbeitserziehungslager« 
zur Bestrafung vornehmlich ausla ndischer 
Zwangsarbeiter - heute Mahnmal, Gedenk -und 
Forschungssta tte Augustaschacht. 
 

Samstag, 28. Juni 15:00 Uhr – 18:00 Uhr  
Kultur-Mitmach-Markt für Jung & Alt unter 
dem Motto »Nachhaltigkeit und Entwicklung 
braucht Frauenpower«. Garten der Menschen- 
rechte ı Rhododendronpark.  
Kontakt ı witha.w@web.de 
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WÜRDE VOLL LEBEN 

 
Die Wu rde des Menschen ist unantastbar – so 
heißt es im 1. Artikel im Grundgesetz. Ünantastbar 
meint: die Wu rde des Menschen gilt es zu 
schu tzen. Alle Menschen haben einen 
unbedingten Wert, sind gleichermaßen wertvoll. 
Diese Wu rde gilt allen Menschen unabha ngig von 
ihren Ünterscheidungsmerkmalen wie Herkunft, 
Geschlecht, Alter, sexueller Orientierung oder 
Status. Das ist die tiefe Einsicht, die nach den 
Zersto rungen des Zweiten Weltkrieges in das 
Grundgesetz Eingang gefunden hat. Sie gru ndet in 
der „Allgemeinen Erkla rung der Menschenrechte“ 
der Vereinten Nationen von 1948. Der erste 
Artikel der Menschenrechtserkla rung lautet: Alle 
Menschen sind frei und gleich an Würde und 
Rechten geboren.  
 

80 Jahre nach Kriegsende ist dieser Grundsatz der 
Menschenwu rde weiterhin aktuell, wenn nicht 
sogar umso wichtiger zu betonen. Ob nun im 
globalen Kontext der Krisen dieser Welt, den 
gesellschaftlichen Gefa hrdungen vor Ort oder im 
perso nlichen Erleben gilt es, das Gespu r fu r die 
Wu rde des Menschen wachzuhalten. Der Gedanke 
der Menschenwu rde gru ndet im ju disch-
christlichen Menschen- und Gottesbild und wird 
in den verschiedenen Bereichen des Lebens 
sichtbar: Im Bild des Menschen, in seinen 
kulturellen Scho pfungen, in Sprache und Musik, 
am Ende des Lebens, in der Begegnung der 
Generationen sowie der Mahnung zum Frieden.  
 

 

Pastor Stephan Klimm 
 

Alle Veranstaltungen auf einen Blick 
 
Sonntag, 9. Februar 10:00 Uhr 
Gottesdienst in der Horner Kirche. Anschließend 
Eröffnung der Ausstellung UNantastbar – Menschenbilder 
von Hans Etzold (1942 – 2023)  
 
Dienstag, 18. Februar 17:00 Uhr 
Führung durch die Ausstellung UNantastbar – 
Menschenbilder von Hans Etzold. Mit Pastor Stephan Klimm. 
 
Sonntag, 9. März 16:00 Uhr 
Bunkerlesung mit Sabine Schiffner aus ihrem Roman 
Bunker Briefe.  Musikalisch begleitet von Enno & Insa 
Popken Bunker Max-Reger-Str. 14 
 
Samstag, 15. März 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Schreibwerkstatt in der Ausstellung UNantastbar in 
Kirche und Gemeindehaus Horner Heerstr. 28. Mit Anette 
Naumann (Kunsthistorikerin, Poesiepa dagogin).  
 
Dienstag, 25. März 19:00 Uhr 
WÜRDE VOLL LEBEN bis zuletzt – Einblicke in die 
Hospizbewegung. Erfahrungsbericht von und Austausch mit 
Saskia Schultheis, Pastorin im Andreashospiz.  
Andreas-Gemeinde, Werner-von-Siemen-Str. 55 
 
Donnerstag, 10. April 19:00 Uhr 
Lesung und Musik zur Ausstellung UNantastbar. 
Teilnehmer*innen der Schreibwerkstatt (s.o) stellen ihre 
Texte vor. Musikalisch begleitet von Rene e Allen, Ho rner. 
Horner Kirche 
 
Donnerstag, 8. Mai 18:00 Uhr 
Ausstellungseröffnung Bildgeschichten 80 Jahre 
Kriegsende – Horner Zeitzeugen erza hlen. Ein 
generationenverbindendes Projekt mit Konfirmand*innen 
und Pastor Stephan Klimm. Musikalisch begleitet vom 
Gemeindenchor unter der Leitung von Babette Ehlers. 
Horner Kirche 
 
Freitag, 9. Mai 8:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Generationenverbindende Bildungsfahrt zur 
Gedenkstätte Augustaschacht in Ohrbeck bei Osnabrück 
 
Samstag, 28. Juni15:00Uhr – 18:00 Uhr  
Mitmach-Markt im Garten der Menschenrechte ı 
Rhododendronpark 
 

Sonntag, 9. Februar 10:00 Uhr 
Eröffnung der Ausstellung UNantastbar – 
Menschenbilder 
 

Die Skulpturen und graphischen Darstellungen, 
die aus dem Nachlass Hans Etzolds (1942 – 2023) 
gezeigt werden, sind im christlichen Menschen- 
bild verankert. Sie spiegeln Grunderfahrungen 
menschlichen Lebens. Je bedrohter dieses Leben 
ist, desto dringlicher stellt sich die Frage nach 
seiner Wu rde, wie sie Artikel 1 GG zuschreibt. 
Ünmittelbare Antworten gibt das Werk Hans 
Etzolds nicht; es stellt Fragen. 
 

Dienstag, 18. Februar 17:00 Uhr 
Führung durch die Ausstellung UNantastbar.  
Mit Pastor Stephan Klimm. 
 

Sonntag, 9. März 16:00 Uhr  
Bunkerlesung. Sabine Schiffner liest aus ihrem 
Roman »Bunker Briefe«. Musik ı Enno & Insa 
Popken. Bunker Max-Reger-Straße 14 
 

Bremen/Berlin, 2. Weltkrieg. Zwei junge 
Freundinnen schreiben sich 
regelma ßig Briefe; versuchen 
so - jede fu r sich und doch 
gemeinsam - diese furchtbare 
Zeit zu u berstehen. Sabine 
Schiffner hat 80 Briefe ihrer 
Großmutter und Dokumente 
aus dem Familienarchiv zu 
einem vielstimmigen Text 
verarbeitet, der historische 
Zeugnisse und Impressionen    

der Autorin vereint. 
 

 
Alle abgebildeten Kunstwerke  ı Hans Etzold 

UN-Logo ı pixabay.com 
 

Weitere Infos und Kontakt 
unter ı kirche-bremen.de/horn 

Pastor Stephan Klimm ı Tel. 23 92 93 


